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Laborrundschreiben an die Einsender des ILM 
 

 
Blut im Stuhl (iFOB-Test)-Diagnostik für die Ambulante 
Früherkennung von Darmkrebs 

 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
ab 12.05.2025 führt das ILM die Diagnostik auf Blut im Stuhl (quantitativ, iFOBT) für das ambulante Setting zur 
Krebsfrüherkennung ein. Die bisherige Versandmethode entfällt, ist aber bis zum 09.06.2025 anforderbar.  
Bei dem neuen Assay handelt es sich um ein immunturbidimetrisches Verfahren am Analysesystem SENTiFIT 270 der 
Fa. Sysmex (iFOB Test.) Immunchemische Tests auf Hämoglobin im Stuhl (iFOB-Test oder Faecal immunochemical 
tests, FIT) dienen dem quantitativen Nachweis geringer Mengen Blut im Stuhl. Diese werden mit Hilfe von 
Antikörpern detektiert, die sich spezifisch an menschliches Hämoglobin binden. Die Krebsfrüherkennungs-Richtlinie 
legt quantitative immunologische Tests (FIT/iFOBT) neben der Darmspiegelung zur Früherkennung von Darmkrebs 
als Standard fest. Die vom G-BA formulierten Anforderungen sehen vor, dass erstattungsfähige immunologische 
Tests standardisiert und qualitätsgestützt im Labor mittels automatisierter Verfahren durchgeführt werden.  
Was müssen Sie beachten: 

- Das neue Abnahmeröhrchen SENTiFIT® pierceTube, Bestellnummer im CS: 200021364, muss verwendet 
werden 

- Stabilität: 32 Tage bei 2–8 °C bzw. 14 Tage bei 28–32 °C. 
- Präanalytik: korrekte Stuhlentnahme siehe Anleitung Rückseite 

 
 
 
Gerne stehen wir Ihnen für Fragen unter Tel. 22221 (Dienstarzt ILM) oder Tel. 22473 (Dr. Silke Zimmermann) zur 
Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
      
 
 
Prof. Dr. med. Berend Isermann         Prof. Dr. rer. nat. Uta Ceglarek        
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